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Medienportal zur Information über 
Sonderpädagogische Förderung in 

Baden Württemberg



Über das Projekt:

www.besondereKinder-besondereWege-bw.de lädt 
Sie ein „zu einer vielfältigen Entdeckungsgreise in 
die Welt der Sonderpädagogik in Baden-
Württemberg und zu einer Begegnung mit 
interessanten Menschen und ihren Ideen und 
Projekten“. 

www.besonderekinder-besonderewege-bw.de/UEber-das-Projekt



Was ist das Besondere an diesem 
Projekt?

• Ästhetische Ganzheit 

• Professionelle journalistische Aufarbeitung

• Intuitive Benutzerführung 

• Werkzeugcharakter 

• Anregung, Kompetenz- und 
Informationstransfer durch das Medium 

• Wachsendes Medium 



Warum ein Portal?

• „Die freie Nutzbarkeit der Medienbausteine und 
Tools … verbreitert die Kompetenzbasis im Umgang 
mit Medien und regt die Analyse und Reflexion der 
eigenen Arbeitsbereiche an. In Text, Bild, Film und 
Ton werden Handlungsfelder sonderpädagogischer 
Förderung dargestellt.“

www.medienoffensive.schule-bw.de/medien_und_sonderpaedagogik



Beiträge des Portals:



Was bietet ein Beitrag?



Dokumentarfilme: Neue Medien und 
Technologien in der Sonderpädagogik



www.claks-forum.de



SonderpSonderpäädagogischedagogische
MultimediaMultimedia--LernwerkstattLernwerkstatt

am Pädagogischen Fachseminar Karlsruhe,

Abteilung Sonderpädagogik



Medienoffensive IIMedienoffensive II

• Im Rahmen der Medienoffensive II 
Projektbereich „Neue Technologien in der Förderung 
Behinderter“
wurden an verschiedenen Standorten im Land 
sonderpädagogische Multimedia-Lernwerkstätten eingerichtet.

• Die Multimedia-Lernwerkstätten leisten ein Begleitungs- und 
Beratungsangebot für die sonderpädagogischen 
Einrichtungen in der jeweiligen Region.



Zielsetzung der Lernwerkstatt Zielsetzung der Lernwerkstatt 
KarlsruheKarlsruhe

• Lehrerinnen und Lehrer können gemeinsam Lösungen für didaktische 
Fragestellungen aus der Schulpraxis entwickeln.

– Beispiel:
Schülerinnen und Schüler der Unterstufe üben den Umgang mit der Maus



„Catch me“
von der Firma LifeTool



• Lehrerinnen und Lehrer erweitern ihre Kompetenzen 
in der Nutzung neuer Medien.

Für die Unterrichtsvorbereitung und die Herstellung 
von Unterrichtsmaterialien bieten diese mehr 
Gestaltungsmöglichkeiten aber auch Vereinfachung 
im Herstellungsprozess.

– Beispiel:
Erstellen eines Arbeitsblattes mit Text und Bildern



Bilder in eine Textdatei 
einfügen, wie geht das?

??



• Kennenlernen von Hard- und Software
Möglichkeit der Erprobung
auch von behindertenspezifischen Eingabehilfen

- in der Schülergruppe

- Lehrer/innen miteinander

- auch zusammen mit Eltern

- gegebenenfalls auch vor Ort an den Schulen

o Beispiel:
Das Programm „Multitext“



Ein ganz besonderes 
Textverarbeitungsprogramm

Abb: www.hindelang-software.de



TabletTablet--PCPC



TouchscreenTouchscreen



• In der Lernwerkstatt können gemeinsam Projekte 
realisiert werden.

– Beispiel:
Verschiedene Medien: Minirecorder,  Navigationsgerät,  Videokamera, ...



Bilder bearbeiten Bilder bearbeiten –– Filme schneidenFilme schneiden



HHöörspiel aufnehmen und mit dem PC rspiel aufnehmen und mit dem PC 
bearbeitenbearbeiten



ArbeitsformArbeitsform

• Die sMMLW bietet eine Plattform für Begegnung und 
Kooperation von Klassen verschiedener Schulen

• In der sMMLW werden Workshops zu spezifischen 
Themen für Lehrer/innen, auch gemeinsam mit 
Schüler/innen angeboten.

• Der Verleih mobiler Geräte, z. B. Notebooks, 
Navigationsgeräte, ermöglicht Vor-Ort-Erfahrungen
bei der Erprobung in verschiedenen Lernfeldern..



LeitgedankeLeitgedanke

Eine Multi-Media Lernwerkstatt ist mehr als ein Raum 
mit technischem Gerät, sie soll nicht nur der 
Unterrichtsvorbereitung und dem Austausch von 
Material dienen, sondern es auch Lehrer/innen und 
Schüler/innen ermöglichen, sinnliche Erfahrungen in 
der Arbeit mit digitalen Medien zu gewinnen. Die 
Lernwerkstatt ist als ein Ort für gemeinsames Lernen 
und für praktiziertes Lernen voneinander gedacht. 
Dieser Gedanke wird gefördert und unterstützt durch 
Workshopangebote zu spezifischen Themen und durch 
ein offenes unterstützendes Angebot.



Um diese Leitgedanken realisieren zu 
können, ist geplant die Lernwerkstatt an 
zwei Werkstatttagen zu öffnen, mit 
mindestens einem Vormittag, damit auch 
Schulklassen das Angebot nutzen 
können. Während der Öffnungszeiten ist 
ein Ansprechpartner zur Beratung und 
Unterstützung anwesend.
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Standorte 
„ Sonderpädagogische Multimedia-Lernwerkstätten“ Tauberbischofsheim
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www.claks-forum.de



Projekt: LMMP



Projekt: LMMP > www.lmmp-bw.de



www.claks-forum.de



Arbeitskreis: “Computergestütztes Lernen für 
Schülerinnen und Schüler mit körperlichen 
Beeinträchtigungen“

Arbeitskreise zu folgenden Themenfeldern ein:

- Mathematische Darstellung am PC für Schülerinnen un d Schüler mit 
körperlichen Beeinträchtigungen

- Informationsaustausch und –transfer

- Qualifizierung – Kompetenztransfer



zukünftig: www.ecdl-blind-bw.de.de

www.claks-forum.de



Arbeitskreis: Computerführerschein für 
Blinde



Arbeitskreis: E-Learning



Inhalte und Texte mit freundlicher Genehmigung 
entnommen: www.medienoffensive-bw.de

Erstellung der Präsentation:
Bettina Muth, Pädagogisches Fachseminar 

Karlsruhe, Abteilung Sonderpädagogik
Angelika Tenschert, Fachseminar für 

Sonderpädagogik Reutlingen


